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	Text5: Deutsches COVID-19 Register für entzündlich-rheumatische PatientenMithilfe einer Onlineplattform werden Fälle von Patienten mit einer entzündlich-rheumatischen Grunderkrankung und einer COVID-19-Infektion pseudonymisiert dokumentiert. Jede/r Arzt/Ärztin hat die Möglichkeit Patientenfälle zu registrieren. Zudem können sich Patienten mit einer entzündlich-rheumatischen Grunderkrankung und Nachweis einer COVID-19-Infektion selbst aktiv zur Registrierung melden.
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